
thyssenkrupp Uhde Chlorine Engineers  

 

Gesellschaftsadresse: thyssenkrupp Uhde Chlorine Engineers GmbH, Vosskuhle 38, Harpen-Haus, 44141 Dortmund 
UN V350-56 (2015-11) DE 

Allgemeine Einkaufsbedingungen 
 

1. Es gelten ausschließlich die Einkaufsbedingungen des Auftraggebers. Abweichende 
Bedingungen des Auftragnehmers erkennt der Auftraggeber nicht an, es sei denn, der 
Auftraggeber stimmt  ihrer Geltung ausdrücklich und schriftlich zu. 

2. Die Einkaufsbedingungen gelten auch dann ausschließlich, wenn der Auftraggeber in 
Kenntnis entgegenstehender oder von diesen abweichender Bedingungen des 
Auftragnehmers die Lieferungen/Leistungen annimmt oder bezahlt. 

 

I. Bestellungen 
 

1. Bestellungen sind nur verbindlich, wenn sie vom Auftraggeber schriftlich erteilt werden. 
Mündliche Vereinbarungen – einschließlich nachträglicher Änderungen und Ergänzungen 
dieser Einkaufsbedingungen – bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Bestätigung 
durch den Auftraggeber.  

2. Kostenvoranschläge sind für den Zeitraum ihrer Gültigkeit eine verbindliche Grundlage für 
daraus entstehende Bestellungen. Sie sind nicht zu vergüten, es sei denn, es wurde 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart. 

3. Vom Auftragnehmer im Geschäftsverkehr mit dem Auftraggeber verwendete Unterlagen 
müssen mindestens aufweisen: Bestellnummer, Kommissionsnummer, Werk, 
Empfangsstelle, vollständige Artikeltext/Objektbezeichnung, Mengen und Mengeneinheiten 
sowie Ust-ID-Nr. (bei Einfuhr aus der EU). 

 

II. Preise 
 

Die Preise sind Festpreise. Sie schließen alles ein, was der Auftragnehmer zur Erfüllung seiner 
Lieferungs-/Leistungspflicht zu bewirken hat. 
 

III. Lieferungs-/Leistungsumfang 
 

1. Zum Lieferungs-/Leistungsumfang gehört u.a., dass 
– der Auftragnehmer dem Auftraggeber das Eigentum an sämtlichen technischen Unter-

lagen (auch für Unterlieferanten) sowie an sonstigen für Neuanfertigung, Wartung und 
Betrieb erforderlichen Unterlagen überträgt. Diese technischen Unterlagen müssen in 
deutscher Sprache und entsprechend dem internationalen Einheitssystem SI abgefasst 
sein; 

– der Auftragnehmer alle Nutzungsrechte überträgt, die zur Nutzung der Lieferungen/ 
Leistungen durch den Auftraggeber oder Dritte unter Beachtung eventueller Patente, 
ergänzender Schutzzertifikate, Marken, Gebrauchsmuster, erforderlich sind; 

– der Auftraggeber die unbeschränkte Befugnis hat, Instandsetzungen der 
hereingenommenen Lieferung/Leistung und Änderungen daran selbst vorzunehmen oder 
durch Dritte vornehmen zu lassen, ferner Ersatzteile selbst herzustellen oder durch Dritte 
herstellen zu lassen. 

2. Soll vom vereinbarten Lieferungs-/Leistungsumfang abgewichen werden, so ist der 
Auftragnehmer nur dann zu Mehrforderungen oder terminlichen Veränderungen berechtigt, 
wenn eine entsprechende schriftliche Ergänzungsvereinbarung mit dem Auftraggeber vor der 
Ausführung getroffen wurde. 

3. Die bestellten Mengen sind verbindlich. Bei Überlieferungen/-leistungen ist der Auftraggeber 
berechtigt, diese zu Lasten und auf Kosten des Auftragnehmers zurückzuweisen. 

 

IV. Qualität 
 

Der Auftragnehmer hat ein nach Art und Umfang geeignetes, dem neuesten Stand der Technik 
entsprechendes, dokumentiertes Qualitätssicherungssystem einzurichten und 
aufrechtzuerhalten. Er hat Aufzeichnungen, insbesondere über seine Qualitätsprüfungen zu 
erstellen und diese dem Auftraggeber auf Verlangen zur Verfügung zu stellen. 
Der Auftragnehmer willigt hiermit in Qualitätsaudits zur Beurteilung der Wirksamkeit seines 
Qualitätssicherungssystems durch den Auftraggeber oder einen von diesem Beauftragten ein. 
 

V. Lieferungs- und Leistungsfristen/Lieferungs- und Leistungstermine 
 

1. Vereinbarte Termine sind verbindlich. Werden vereinbarte Termine nicht eingehalten, so 
gelten die gesetzlichen Vorschriften. Eine Lieferungs-/Leistungserbringung vor den 
vereinbarten Terminen berechtigt den Auftraggeber zur Zurückweisung der 
Lieferung/Leistung bis zur Fälligkeit. 

2. Erkennt der Auftragnehmer, dass ein vereinbarter Termin nicht eingehalten werden kann, so 
hat er dies unverzüglich dem Auftraggeber unter Angabe der Gründe sowie der 
voraussichtlichen Dauer der Verzögerung schriftlich mitzuteilen.  

3. Die vorbehaltlose Annahme der verspäteten Lieferung/Leistung stellt keinen Verzicht auf die 
dem Auftraggeber zustehenden Schadensersatzansprüche dar; dies gilt bis zur vollständigen 
Zahlung des vom Auftraggeber geschuldeten Entgelts für die betroffene Lieferung/Leistung. 

 

VI. Anlieferung/Leistung und Lagerung 
 

1. Soweit Auftragnehmer und Auftraggeber für den Vertrag die Geltung einer der von der 
internationalen Handelskammer (ICC) erarbeiteten internationalen Handelsklauseln 
„Incoterms“ vereinbaren, so ist die jeweils aktuelle Fassung maßgebend. Sie gelten nur 
insoweit, als sie nicht mit Bestimmungen dieser AGB und den sonst getroffenen 
Vereinbarungen in Widerspruch stehen. Die Lieferung/Leistung hat, soweit nichts anderes 
schriftlich vereinbart ist, geliefert/geleistet und verzollt (DDP „delivered duty paid“, gemäß 
Incoterms) an den in der Bestellung angegebenen Ort der Lieferung/Leistung oder 
Verwendung zu erfolgen. 

2. Die Lieferungen/Leistungen sind an die angegebenen Versandanschriften zu bewirken. Die 
Ablieferung/Leistung an einer anderen als der vom Auftraggeber bezeichneten 
Empfangsstelle bewirkt auch dann keinen Gefahrenübergang zu Lasten des Auftragnehmers, 
wenn diese Stelle die Lieferung/Leistung entgegennimmt. Der Auftragnehmer trägt die 
Mehrkosten des Auftraggebers, die sich aus der Ablieferung/Leistung an einer anderen als 
der vereinbarten Empfangsstelle ergeben. 

3. Teillieferungen/-leistungen sind unzulässig, es sei denn, der Auftraggeber hat diesen 
ausdrücklich zugestimmt. Teillieferungen/-leistungen sind als solche zu kennzeichnen, 
Lieferungs/Leistungsscheine sind in dreifacher Ausfertigung einzureichen. 

4. Ist eine Verwiegung erforderlich, so ist das auf den geeichten Waagen des Auftraggebers 
festgestellte Gewicht maßgebend. 

5. Soweit der Auftragnehmer auf Rücksendung der für die Lieferung/Leistung notwendigen 
Verpackung Anspruch hat, sind die Lieferungs/Leistungspapiere mit einem deutlichen 
Hinweis zu versehen. Bei fehlender Kennzeichnung entsorgt der Auftraggeber die Verpackung 
auf Kosten des Auftragnehmers; in diesem Falle erlischt der Anspruch des Auftragnehmers 
auf Rückgabe der Verpackung. 

6. Die Lagerung von erforderlichen Gegenständen zur Lieferungs-/Leistungserbringung auf dem 
Gelände des Auftraggebers darf nur auf zugewiesenen Lagerplätzen erfolgen. Für diese 
Gegenstände trägt der Auftragnehmer bis zum Gefahrenübergang des Gesamtauftrages die 
volle Verantwortung und Gefahr. 

7. Bei der Beförderung sind die gesetzlichen Vorschriften, insbesondere die Bestimmungen des 
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter und der anwendbaren 
Gefahrgutverordnungen inklusive der jeweiligen Anlagen und Anhänge einzuhalten. 

8. Die Deklaration der Güter in den Frachtbriefen hat bei Bahnversand nach den aktuell gültigen 
Vorschriften der Eisenbahnen zu erfolgen. Kosten und Schäden, die durch unrichtige oder 
unterlassene Deklarierung entstehen, gehen zu Lasten des Auftragnehmers. 

9. Den Empfang von Sendungen hat sich der Lieferungs-/Leistungserbringer von der 
angegebenen Empfangsstelle schriftlich bestätigen zu lassen. 

 

VII. Ausführung, Unterlieferanten, Abtretung  
 

1. Der Auftragnehmer ist nicht berechtigt, die Ausführung des jeweiligen Vertrages ganz oder 
teilweise auf Dritte zu übertragen. 

2. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, seine Unterlieferanten dem Auftraggeber auf dessen 
Wunsch zu nennen. 

3. Der Auftragnehmer kann seine vertraglichen Ansprüche gegen den Auftraggeber nicht an 
Dritte abtreten oder sie von Dritten einziehen lassen. Dies gilt nicht für rechtskräftig 
festgestellte oder unbestrittene Ansprüche. 

 

VIII. Kündigung 
 

1. Auch wenn der jeweilige Vertrag kein Werkvertrag ist, hat der Auftraggeber das Recht, ihn 
ganz oder teilweise zu kündigen. In einem solchen Fall ist er verpflichtet, alle bis dahin 
erbrachten Lieferungen/Leistungen zu bezahlen sowie beschafftes Material und 
gelieferte/geleistete Arbeit angemessen zu vergüten; ergänzend gilt in diesem Fall § 649,  
S. 2, 2. Halbsatz BGB. Weitergehende Ansprüche des Auftragnehmers sind ausgeschlossen.  

2. Der Auftraggeber ist auch zur Kündigung berechtigt, wenn über das Vermögen des 
Auftragnehmers das gerichtliche Insolvenzverfahren beantragt wird oder der Auftragnehmer 
die Zahlungen einstellt. Gleiches gilt, wenn der Auftragnehmer Ansprüche seiner Lieferanten 
nicht erfüllt. Der Auftraggeber hat das Recht, Material und/oder Halbfabrikate einschließlich 
etwaiger Sonderbetriebsmittel zu angemessenen Bedingungen zu übernehmen. 

 

IX. Rechnungserteilung, Zahlung, Aufrechnung 
 

1. Zahlung erfolgt gemäß Vereinbarung. Eine vor dem vereinbarten Termin vorgenommene 
Lieferung/Leistung berührt nicht die an diesen Termin gebundene Zahlungsfrist.  

2. Der Auftragnehmer kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen 
aufrechnen. 

3. Der Auftraggeber ist berechtigt, gegen die Forderungen, die dem Auftragnehmer gegen den 
Auftraggeber zustehen, mit allen Forderungen aufzurechnen, die der thyssenkrupp AG oder 
denjenigen Gesellschaften, an denen die thyssenkrupp AG zum Zeitpunkt der Aufrechnung 
unmittelbar oder mittelbar mit Mehrheit beteiligt ist (Konzerngesellschaften  
§ 18 AktG) gegen den Auftragnehmer zustehen. 

4. Die Begleichung der Rechung erfolgt am Ende des der Lieferung/Leistung sowie 
Rechnungseingangs folgenden Monats. 

5. Notwendige Voraussetzung zur Zahlung ist eine Rechnung gemäß § 14 UStG. 
 

X. Ansprüche aus Mängelhaftung 
 

1. Der Auftragnehmer steht dafür ein, dass seine Lieferung/Leistung die vereinbarte 
Beschaffenheit hat und den vorgesehenen Einsatzzweck erfüllt. Entstehen dem Auftraggeber 
infolge mangelhafter Lieferung/Leistung Kosten, wie z.B. Transport-, Wege-, Arbeits-, 
Materialkosten, Vertragsstrafen so hat der Auftragnehmer diese Kosten zu tragen. 

2. Die Verjährung der Mängelhaftungsansprüche beginnt mit der vollständigen 
Ablieferung/Leistung des Liefer-/Leistungsumfanges oder wenn eine Abnahme vereinbart ist, 
mit der Abnahme. 

3. Mängelansprüche verjähren in 36 Monaten; längere gesetzliche Verjährungsfristen bleiben 
hiervon unberührt. Für neu gelieferte/geleistete oder nachgebesserte Teile beginnt die 
Verjährungsfrist neu zu laufen, sofern der Schuldner den Mangel nicht ausdrücklich nur aus 
Kulanz beseitigt. Mängel werden vom Auftraggeber umgehend gerügt. Die Rüge ist 
rechtzeitig, sofern sie innerhalb einer Frist von sieben Arbeitstagen, gerechnet ab 
Wareneingang oder bei versteckten Mängeln ab Entdeckung, beim Auftragnehmer eingeht. 
Für innerhalb der Verjährungsfrist gerügte Mängel endet die Frist frühestens sechs Monate 
nach Erhebung der Rüge. Der Auftragnehmer verzichtet auf den Einwand verspäteter 
Mängelrüge (§§ 377, 381, Abs. 2 HGB) bei anderen als offensichtlichen Mängeln.  

4. Alle innerhalb der Verjährungsfrist gerügten Mängel hat der Auftragnehmer unverzüglich so 
zu beseitigen, dass dem Auftraggeber keine Kosten entstehen. Die Kosten der 
Mängelbeseitigung oder der Ersatzlieferung/-leistung einschließlich aller Nebenkosten  
(z. B. Frachten) trägt der Auftragnehmer. Sollte der Auftragnehmer schuldhaft nicht 
unverzüglich mit der Mängelbeseitigung beginnen oder die Lieferung/Leistung schuldhaft 
nicht vertragsgemäß durchführen, so ist der Auftraggeber berechtigt die erforderlichen 
Maßnahmen auf Kosten und Gefahr des Auftragnehmers selbst durchzuführen oder von 
Dritten durchführen lassen. Wenn ein dringender Fall vorliegt, in dem es wegen der 
besonderen Dringlichkeit nicht mehr möglich ist, den Auftragnehmer von dem Mangel und 
dem drohenden Schaden zu unterrichten und ihm eine Frist zur eigenen Abhilfe zu setzen, so 
ist der  Auftraggeber berechtigt, die Mängel auf Kosten des Auftragnehmers selbst zu 
beseitigen/beseitigen zu lassen oder Ersatz zu beschaffen. Die gesetzlichen Rechte auf 
Rücktritt, Minderung oder Schadensersatz bleiben unberührt. 

5. Bei Rechtsmängeln stellt der Auftragnehmer den Auftraggeber von eventuell bestehenden 
Ansprüchen Dritter frei. 

 

XI. Erfüllungsort, Gerichtsstand 
 

1. Erfüllungsort für alle Lieferungen/Leistungen ist die vom Auftraggeber bezeichnete 
Empfangsstelle. 

2. Gerichtsstand ist der Sitz des Auftraggebers oder nach Wahl des Auftraggebers der 
allgemeine Gerichtsstand des Auftragnehmers. 

 

XII. Anzuwendendes Recht 
 

Für alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer gilt das 
materielle Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Übereinkommens der 
Vereinten Nationen vom 11.04.1980 über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG) 
in seiner jeweils gültigen Fassung. 
 

XIII. Verbot der Werbung/Geheimhaltung 
 

1. Die Benutzung von Anfragen, Bestellungen und des damit verbundenen Schriftwechsels des  
Auftraggebers zu Werbezwecken bedarf der ausdrücklichen und schriftlichen Zustimmung des  
Auftraggebers. 

2. Der Auftragnehmer wird über alle betrieblichen Vorgänge, Einrichtungen, Anlagen, 
Unterlagen usw. bei dem Auftraggeber und seinen Kunden, die ihm im Zusammenhang mit 
seiner Tätigkeit für den Auftraggeber bekannt werden, auch nach Abgabe der jeweiligen 
Angebote bzw. Erledigung des Vertrages Dritten gegenüber Stillschweigen bewahren. Er wird 
seinen Erfüllungs- bzw. Verrichtungsgehilfen entsprechende Verpflichtungen auferlegen. 

 

XIV. Teilunwirksamkeit 
 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein, so 
bleiben diese Bedingungen im Übrigen voll wirksam. Das gleiche gilt für den jeweiligen Vertrag. 
 

XV. Datenschutz 
 

Der Auftraggeber weist gemäß § 33 BDSG darauf hin, dass er Daten des Auftragnehmers auf 
der Grundlage des Bundesdatenschutzgesetzes speichern wird. 
 

XVI. REACH-Klausel 
 

Bei allen an den Auftraggeber gelieferten/geleisteten Stoffen, Zubereitungen und Erzeugnissen 
müssen seitens des Auftragnehmers die aus der REACH-Verordnung resultierenden Vorgaben 
und Maßnahmen erfüllt werden. 
 

XVII. Anwendbare Fassung 
Die deutsche Fassung dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen ist maßgebend. 
 

Stand: September 2008 
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Company address: thyssenkrupp Uhde Chlorine Engineers GmbH, Vosskuhle 38, Harpen House, 44141 Dortmund, Germany 
UN V350-56 (2015-11) EN 

General Terms and Conditions of Purchase 
 

1. Purchaser’s terms and conditions of purchase shall apply exclusively. Supplier’s terms and 
conditions which deviate from Purchaser’s conditions of purchase shall not be recognized by 
Purchaser unless Purchaser expressly consents to their validity in writing. 

2. The terms and conditions of purchase shall also apply exclusively if Purchaser accepts or 
pays for supplies/services in full awareness of contradictory or varying terms and conditions 
of Supplier. 

 

I. Purchase orders 
 

1. Purchaser orders shall be binding only if they are placed by Purchaser in writing.  
Verbal agreements – including subsequent amendments and additions to these terms and 
conditions of purchase – must be confirmed in writing by Purchaser for them to become valid. 

2. For the period of their validity, cost estimates shall form a binding basis for resultant orders. 
They shall not be remunerated unless expressly agreed otherwise.  

3. Documents used by Supplier in business dealings with Purchaser shall indicate at least: 
purchase order number, commission order number, plant, place of receipt, full article 
text/item description, volumes and volume units as well as VAT ID (for imports from the EU). 

 

II. Prices  
 

The prices are fixed prices. They are inclusive of everything Supplier has to do to fulfill 
supply/service obligation.  
 

III. Scope of supply/service 
 

1. As part of the scope of supply/service 
– Supplier shall transfer to Purchaser ownership of all technical documents (also for 

subcontractors) and other documents needed for manufacture, maintenance and 
operation. Said technical documents shall be in German and shall be based on the 
international SI standard system;  

– Supplier shall transfer all rights of use needed for the use of the supplies/services by 
Purchaser or third parties taking into consideration any patents, supplementary protection 
certificates, brands, registered designs;  

– Purchaser shall have the unconditional authority to carry out or have carried out by third 
parties repairs and modifications to the purchased supplies/services, and also to 
manufacture spare parts or have them manufactured by third parties.  

2. If the scope of supply/service is to differ from that agreed, Supplier shall be entitled to 
additional claims or schedule changes only if a corresponding supplementary agreement is 
concluded in writing with Purchaser prior to performance of the order.  

3. The ordered volumes are binding. In the event of excess supplies/services, Purchaser shall be 
entitled to refuse these at the expense and cost of Supplier.  

 

IV. Quality 
 

Supplier shall install and maintain a state-of-the art, documented quality system of suitable type 
and scope. Supplier shall prepare records, in particular of quality inspections, and make these 
available to Purchaser on request.  
Supplier hereby agrees to quality audits being carried out by Purchaser or Purchaser’s 
representative to assess the efficiency of said quality system.  
 

V. Supply and service periods/deadlines 
 

1. Agreed delivery dates are binding. In the event that agreed deadlines are not met, statutory 
provisions shall apply. Supplies/services provided before the agreed delivery dates shall 
entitle Purchaser to refuse supply/service until it is due.  

2. If Supplier becomes aware that an agreed deadline cannot be met, he must inform Purchaser 
in writing without delay, stating the reasons and the expected duration of the delay.  

3. Unreserved acceptance of the delayed supplies/services may not be construed as 
relinquishment of any compensation to which Purchaser is entitled; this shall apply until full 
payment of the fee owed by Purchaser for the supply/service concerned has been made.  

 

VI. Delivery/performance and storage  
 

1. Insofar as Supplier and Purchaser agree validity of one of the “Incoterms” of the International 
Chamber of Commerce (ICC) for the contract, the currently valid version thereof shall apply. 
They shall apply only insofar as they do not contradict the provisions of these general terms 
and conditions and other concluded agreements. Unless otherwise agreed in writing, the 
supply/service shall be delivered duty paid (Incoterms: DDP) to the place of 
delivery/performance or use indicated in the purchase order.   

2. Supplies/services must be shipped to the addresses indicated. Delivery to/performance at a 
place of receipt other than that designated by Purchaser shall not constitute transfer of risk 
for Supplier even if said place of receipt accepts the delivery/service. Supplier shall bear the 
additional costs of Purchaser resulting from the delivery being made to/service performed at 
an address differing from the agreed place of receipt.  

3. Part supplies/services are not permitted unless Purchaser has expressly consented thereto. 
Part supplies/services are to be marked as such, delivery/service notes shall be submitted in 
triplicate.  

4. If weighing is necessary, the weight determined on the calibrated scales of Purchaser shall 
apply.  

5. Insofar as Supplier has the right to have the packaging needed for shipment/services 
returned, this shall be clearly marked on the delivery/service documents. In the absence of 
such marking, Purchaser shall dispose of the packaging at the cost of Supplier; in this case 
Supplier’s right to have the packaging returned shall expire.  

6. Items needed for the fulfillment of an order may be stored on the premises of Purchaser in 
allocated storage areas only. For such items Supplier shall bear the full responsibility and risk 
of the entire order until the transfer of risk.  

7. During transportation the statutory provisions, in particular the provisions of the law on the 
transportation of hazardous goods and the applicable hazardous goods directives including 
the respective annexes and appendices must be complied with.  

8. The declaration of the goods in the consignment notes for shipment by rail shall comply with 
the valid provisions of the railways. Costs and damages incurred due to incorrect declaration 
or failure to declare shall be at the expense of Supplier.  

9. Supplier shall have the receipt of deliveries confirmed in writing by the indicated place of 
receipt.  

 

VII. Execution, Subsuppliers, Assignment  
 

1. Supplier shall not be entitled to transfer the execution of the contract in whole or in part to 
third parties.  

2. Supplier is obligated to name his subcontractors to Purchaser on request. 
3. Supplier shall not be entitled to assign his contractual claims vis-à-vis Purchaser to third 

parties or permit third parties to collect same. This shall not apply for legally established or 
uncontested claims. 

 

VIII. Termination 
 

1. Even in the event that the contract is not a work and services contract, Purchaser is entitled to 
terminate same in full or in part. In such an event, Purchaser is obligated to pay for all 
supplies/services completed up to then and make appropriate payment for material procured 
and work/services performed; in this case Art. 649, 2nd half of sentence 2 of the German 
Civil Code (BGB) shall additionally apply. Further claims of Supplier are excluded.   

2. Purchaser is also entitled to terminate the contract if court insolvency proceedings are 
instigated in respect of the assets of Supplier or Supplier ceases payment. The same shall 
apply if Supplier does not meet the claims of his suppliers. Purchaser has the right to acquire 
material and/or semi-finished products including any special equipment on reasonable terms 
and conditions. 

 

IX. Invoicing, payment, setting-off  
 

1. Payment shall be made as agreed. Any delivery/service effected before the agreed date shall 
not affect the payment period tied to this delivery date.  

2. Supplier may only offset against uncontested or legally established claims.  
3. Purchaser is entitled to offset receivables due to Supplier from Purchaser against all 

receivables due to thyssenkrupp AG or companies in which thyssenkrupp AG holds a direct or 
indirect controlling interest at the time of offsetting (Group subsidiaries Art. 18 Stock 
Corporation Act (AktG)) from Supplier.  

4. The invoice shall be settled at the end of the month following the supply/service and receipt of 
the invoice.  

5. An invoice issued in accordance with Art. 14 German VAT Act (UStG) is a prerequisite for 
payment. 

 

X. Claims under liability for defects 
 

1. Supplier guarantees that his supplies/services exhibit the agreed properties and fulfill the 
intended purpose. In the event that Purchaser incurs costs such as transport/travel, working 
and material costs or contractual penalties as a consequence of defective supplies/services, 
Supplier shall bear said costs.  

2. The limitation period for defect liability claims shall begin with the full supply/performance of 
the scope of supply/service or, if acceptance testing is agreed, on acceptance.  

3. The limitation period for defect claims is 36 months; longer statutory limitation periods shall 
remain unaffected by this. For newly supplied/performed or repaired parts, the period of 
limitation starts anew, insofar as the responsible party has not eliminated the defect expressly 
out of goodwill. Purchaser shall provide prompt notification of defects. The notification is 
deemed to be in good time insofar as it arrives at Supplier within a period of seven working 
days of receipt of goods, or – for hidden defects – from the time of discovery. For defects 
notified within the limitation period, the period shall end no earlier than six months after 
assertion of the notice of defects. Supplier shall not object on the grounds of delayed 
notification (Arts. 377, 381, par. 2 Commercial Code (HGB)) for all other than obvious 
defects.  

4. All defects which are notified within the period of limitation shall be remedied by the Supplier 
without delay and at no costs for Purchaser. The costs of remedying goods or 
supplying/performing replacements, including all incidental costs (e.g. freight) shall be borne 
by Supplier. If Supplier culpably fails to begin remedying the defect immediately or realize the 
supply/service as contractually agreed, Purchaser is entitled to carry out the necessary 
measures himself or have same carried out by third parties at the expense and risk of 
Supplier. In the event of an emergency where, due to particular urgency, it is no longer 
possible to inform Supplier of the defect and impending claim and set Supplier a deadline for 
redress, Purchaser shall be entitled to eliminate the defects himself/have them eliminated or 
procure replacements at Supplier’s expense. This shall not affect statutory rights of 
withdrawal, purchase price reduction or compensation for damages.  

5. In the event of defects of title, Supplier shall hold Purchaser harmless from any claims arising 
from third parties.  

 

XI. Place of fulfillment, legal venue 
 

1. Place of fulfillment for all supplies/services shall be the place of receipt indicated by 
Purchaser.  

2. Place of jurisdiction shall be the domicile of Purchaser, or at Purchaser’s choice, Supplier’s 
general place of jurisdiction.  

 

XII. Applicable law 
 

All legal relations between Purchaser and Supplier shall be governed by the prevailing 
substantive law of the Federal Republic of Germany to the exclusion of the United Nations’ 
Convention of April 11, 1980 on the Contracts for International Sale of Goods (CISG) in the 
currently valid version.  
 

XIII. Prohibition of advertising/secrecy  
 

1. The use of Purchaser’s inquiries, purchase orders and related correspondence for advertising 
purposes requires Purchaser’s express prior consent in writing.  

2. Supplier shall maintain secrecy vis-à-vis third parties in respect of all operational events, 
facilities, plants, documents etc. used at Purchaser’s premises or those of his customers 
which become known to Supplier in connection with his activities for Purchaser, also after 
submission of the corresponding offers and after completion of the contract. Supplier shall 
impose corresponding obligations, on his agents.  

 

XIV. Severability 
 

Should individual provisions of the conditions become entirely or partly invalid, the remaining 
provisions shall remain valid. The same shall apply for the corresponding contract.  
 

XV. Data protection  
 

Purchaser points our in accordance with Art. 33 of the Federal Data Protection Act (BDSG) that 
he will store data relating to Supplier on the basis of the Federal Data Protection Act.  
 

XVI. REACH clause 
 

Supplier must fulfill all specifications and measures resulting from the REACH directive for all 
materials, prepared materials and products supplied/provided to Purchaser. 
 

XVII. Applicable version 
The German version of these General Terms and Conditions of Purchase shall take precedence. 
 

As of: September 2008 
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